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FEXKURSIONEN

Das Symposion KIRCHE | DER fand im zeitlichen und z
uch organisatorischen usammenhang mit dem Europäischen Pfar-

stiatt S dessen Teilnehmern gemeinsam wurde eın FyxXkursions-
nachmittag den folgenden Inıtiativen kirchlicher Arbeit Im großstäd-
Ischen aum durchgeführt:

Ausländische ung Roma in oln öln-Zoll-

Sie kamen im inter Sie ebten In Wohnwagen auf freiem
Feid in oras und Schlamm, Z VÖHIg verelendet, absolut rechtlos,
nhne jede inanzılie Die einzigen UÜberiebensstrategien, die ihnen
1e  nN, empörten die Bevölkerung. Pressemeldungen heizten Haß und
ngs Flugblätter riefen Bürgerwehren auf. Ungeklärte ompe-
tenzen lähmen die Verwaltung, Bolitiker halten sich zurück.

Initiativgruppen versuchen, die größte Not Indern DEl denen,
die den Butzweiler Hof verlassen mußten, weIıl die Fa Sony sich
gestö fühlte,
die das nächste Lager men mußten, waeil die utos auf dem
Parkpiatz o  5 am Fühlingersee bei sommMmerlichem Badebetrieb Vor-
rFang haben,
und die Mun miken im rüngürte! Im Kölner en inen Lager-

zugewiesen men

E  D ursion gab Gelegenheit, das der ausländiséhen Koma
auf dem Schiffhof kennenzulernen, mit den Beatreuern sprechen und
Möglichkeiten kirchlichen Engagements aufzuzeigen.

Worringen: ZUGg E ZUGg Ba  era-
tive oln

Das Projekt “ Worringer Bahnho) ist ine Initiative des Kirchenkreises
Köln-Mitte, nitlert VO| Kirchlichen Dienst In der zur Bekämptung
sozlaler, nsychischer und materieller Folgen der Arbeitslosigkeit VOT
Hesonders benachtelligten jJungen Frwachsenen nne Bearufsausbil-
dung
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ESs wl Zeichen seizen tür die Verantwortlichkeit aller DEl der bBekämp-
fung der Arbeitsiosigkeit und exemplarisch euuic macnen daß iel-
stungsorientlierte Arbaeit auch dieser Personengruppe De-

Bedingungen möglich ST
Be! der Wiedererrichtung des abgetragenen denkmalgeschützten
ehemaligen Bundesbahnhofs Köln-Worringen Köln Nippes
dreiteiligen Holzfachwerkgebäude wurden bisher alle rDeken E I-

durchgeführt DIie Mitarbeiter wurden samilıcne notwendi-
gen Baugewerke eingeführt und ar'  en nie Anleitung Ar-
chitekten und eIiIstiers selbständig In der Zeit ihrer esCNAaIil-
guünd Projekt erhielten SIEe ine quaiffizierte Grundausbildung
den verschliedenen Bautätigkeiten Urc SINE€ theoretische
Unterweisung, die SIe sSsowohl für den ersien Arbeitsmarkt als ucn für
welterbildende aßnahmen qualifizieren sollte
ach lauf dieser : anre ist die uation O dafß SCINGE auf den
erstien rDetsma vermmnte werden konnten andere mangels tehlien-
der Perspektive und daraus mangelnder Motivation Ooder persönlicher
Schwierigkeiten abgesprungen siınd und in Teil UuSs verschiedenen
Gründen andere Stellen MIC ZU vermiitein Nı Diese Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen könnten ber DE! lJängerer Harbe unseren FPTrO-
jekt C erfolgversprechnede Entwicklung nehmen Fine Vermitt-
Jungschance haben 63 jJetzt noch NnIC VOT dem aillen die Ar-
beitslosen- un Sozialhilfe werden j  OC HUr Dewanrt Hleiben
wenn ihnen die Dbisherigen ÄrDeits und etreuungsmöglichkeiten eT7-
halten lieiben rür diesen Hersonenkreis ira 81in Nachfolgeprojekt O7 -

das ab Unterstützung öffentlicher (jelder g e
winnNnOgrTIeENTIE: arpDeltet Vorgesehen ist im Auftragsverfahren Häuser
Holzständerwerk Dauen uNGd diesem ichtliehmbauweis: AUS-
zufachen

Evangelische Informationsstell Antoni!terkirche
S

Die Info Stelle Hegt der belebtesten Einkaufsstraße Kölns Täglich
gehen EIW: 100 0OO0Ö Menschen der Kirche vorbei liese Stelle wWill
INe Drehscheibe ‚:I. für Informationen über evangelisches en
Köln Die Einrichtung g!bt kircnhlichen Gruppen und er  nden aum
ihre EIGENE vorzusiellen Es wercden Ansprechpartner für Ge-
meinden und kirchliche erke vermittelt, Nachrichten und Dokumente
aus der evangelischen Öffentlichkeit und den en angeboten, Hin-

für Ne- und Ratsuchende gegeben Fragen und Anregungen
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die Kirche werden gesammelt. FÜr Ins  ijonen gibt @s ine Vermittlung
VOoNn Referenten Fragen des auDens und Themen der Zeit, für
Gruppen werden Besuchsprogramme zusammengestellt.

Kirchenpavillon 1}  he in der Gity”
Der Kirchenpavillon des Kirchenkreises onnn Nı 1n seelsorgerlich-mis-
sionarısches Projekt. Der Pavillon Dietet Gespräche in der Gity Je-
der ist als ast willkommen Mitarbeiterinnen stehen als Ge-
sprächspartnerinnen ZUF erfügung Vom "Klönen’ DIS ZU  3 seelsorger-
lichen Gespräch, VO| urzen usrunen HIS zum intensiven Nachden-
ken ber die persönliche Situation des (Sastes Ist INe breite ülle
Möglichkeiten gegeben. Die Kirche geht hlier auf die Menschen mit
einem offenen, unverbindlichen Angebot ZUT Begegnung. Dazu gehö-

uch folgende zusätzliche Möglichkeiten: Dritte-Weilt-Waren Kaufen,
%w Spinnrädern SICH üben, Gemeindebriefe UunG Kircheninformationen
erhalten, Mensch-ärgere-dich-nicht spielen USW.

Benner Nordstaagt St arıen Gemeinden
© Gruppen un en Dach

Sankt Marien, Bann, ist mit den Nachbargemeinden St.Franziskus und
ejena ure'! "Pearsonalunion” verbunden. —S sSind insgesamt IW
4900 Katholiken für die ein Pfarrer, Pastoralreferent und zahlreiche eh-
renamtliche Mitarbeiter da sind s Ira der Versuch unter;  en,
mer den edingungen traditioneller Religiositä ine den Ffordernis-

der urbanen uation entsprechende zukunftsfähige astora
ördern >Gemeindewerdung Urc ruppen < UunGd Erprobung
Lebensftormen ecAaristlicher Communio.
Folgende thematische Gruppen nehmen espräc teil Kontakt
und Dialog, Gemeindekatechese, jakonie, basiskirchliche emeImmndde-
Dildung

V St nna KOöln-Ehrenfeld

4600 Katholiken. In Pfarrer, eIn Dian, en Pastoralreferent mıit 50%
seiner Arbeitskraft
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Schwerpunkte in der JaKOonje
OÖffene Jugendarbeit In en eigenen Offenen Tür Anna mıf drel
hauptamtlichen Mitarbeitern
martnerschaftsprojekt mit einer Gemeinde in Ligunga
Der Pfarrer s Ligunga ist Z Z  p& ast In nna und nımmt
espräc teil
Arbeitsiosenprojekt > Möbelkeller< Verein ZUur testen Ansteliung
eines Mitarbeiters (Schreiners), der Arbeits!ose ZUur Mitarbeit anleil-
tetl

Schwerpunkte n der iturgie:
"Gebe uniter dem Kreuz” Freitagabend; Bibelgesprächskreis mit
dem Schwerpunkt Kontemplation und politisch-gesellschaftliche Ak-
tion

Schwerpunkte n der Seeilsorge:
nier anderem: eratung und Betreuung homophiler Menschen.

Vi} Kunststatien St Oln

unst-  ion Sankt eier öln ist seif 198 en Programm, das ZUTr
Auseinandersetzng zwischen Moderner Kunst UNG Kiırche herausfor-
dert. S ist die Healisierung einer Idee des Jesultenpaters und Pfarrers
Proifessor Dr.Friechelm Mennekes, In dieser Kirche INne intensive Aus-
einandersetzung zwischen zeitgenössischer uns und Uusi einerseits
und der Theologie un der Ka  iscnen Kirche andererseits ermOÖGg-
Uchen. Ziel dieser ist 6S, die ese von der Entfremdung ZWi-
sSchen uns und Kirche auf inren sachlichen Kern alle Defragen und
Eeue Wege einer intensiveren Begegnung ischen eligion und
Kultur weisen:
Die In der Kunst-Station Sankt Petef Köln begonnene Arbeit vollzieht
sich In ein konzentrisches el geordne In 1er verschiedenen
Kreisen: Ausstellungen von Plastik Vor der Kirche, Präsentationen von
alerei auf der alur architektonisch Desonders geeigneten Empore Im
Innenraum, Urc Gast-Ateliers ın einem nDau und Urc das perl-
ISC wechselnde ängen orm Triptychon im fraum
Die Kunst-Station Sankt eier Köln versteht SICH als en kirchliches Fn-
3das In einer modernen Gesellschaft en Zeugnis Von einer
offenen und Kompetenz mühten Kirche gibt, die SICN auf die Pra-
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gen des Menschen UunNnG nach einer menschlicheren Gesellscha eIn-
1äaßt

l St öln-Neubruck

St.Adelheid Nı ine Gemeinde, die In einem WonngeDbiet
Ööstlichen ranı Von KOÖn gegründet wurde eute Uumfaßt SIE

5500 Iıxen Die DEl der Gründung aktıve junge Eiterngeneration
omm jetzt ins Großelternalter ESs gibt ber och viele Kınder und Ju-
ge  ICHNe, jährlich IW EFrstkommunikanten Gemeindekatechese,
Vorbereitung ayıf Erstkommunion, Firmung Yale sem uch
Intensivere Vorbereitung auft die Eheschließung, Hildet ach WIE VOT
den Chwerpun der 2asiora| S g!Dt uch mehrere
Vorbereitungskreise Zieigruppen-Gottesdienste. eın großer
ehrena|  icher ttarbeiterkreis Leitung enes Ffarrers, einer
Fastoralassistentin UNG einer Gemeirdereferentir: ist aktıv, auf

Entwickiungen UNG Fragen der Menschen Kirchlich ZUu antworien

y& Bruüser Berg Onn:> S:tadtteilbure Bruser Berg ung
Sökumenische Arbeitsioseninitijative

Der Berg ist en Neubaugebiet in onn EFine die ewonner inte-
grierende ist Schwerpunkt der sSozlalen Gemeinwesenarbeit.
E{wa der ewonner sind Ausländer anten, Türken, Kurden,

etc.)} nier den deutschsprachigen SewoNnnern SING Deson-
ders kinderreichen ramillien UunG Alleinerziehende Zu cden
vielen gabe! sozialer ute und integration genört als Teilbareic
au die Örderung der deutschen Sprache für deutsche Yiale ausländı-
sScChe er Uurc "Spielen und Lernen” SOWIE EeUISCHKUTrsSe für
ausländische Frauen.


